„Kein Platz für Rassismus!“ in der Wetterau – Sportkreis bilanziert das erste Jahr
„Kein Platz für Rassismus!“ ist nach Ansicht des hiesigen Sportkreises „erfolgreich gestartet und hat sich gut etabliert“ befand das für Integration und Bildung zuständige Vorstandsmitglied Walter Lochmann dieser Tage bei einer weiteren Schildübergabe beim SV Gronau.

Mit rund 50 Beteiligten ist die Resonanz größer als erwartet, die von den Sponsoren OVAG und Sparkasse Oberhessen gespendeten Beträge für die Aktion sind aufgebraucht. Aber zwei Karbener Handwerksbetriebe haben Unterstützung signalisiert und einen „nennenswerten Betrag“ gespendet. „Ich bin hier aufgewachsen und meine Eltern haben viel gearbeitet und hatten wenig Zeit für mich. Der FSV Kloppenheim war wie eine zweite Familie für mich und ich habe mich dort sehr wohl gefühlt. Jetzt habe ich ein gut gehendes Geschäft und will gerne etwas an den Sport zurückgeben“ sagte Rafael Martinez zu seinem Engagement. Auch Dirk Eysell hat nicht lange gezögert und die Aktion des Sportkreises unterstützt: „Das ist doch eine klasse Sache und weil Sportler Vorbilder sind, habe ich die Trimhold-Brüder als Botschafter gewinnen können“, begründete er seine Unterstützung.

Für Lochmann ist es „eine ganz wichtige Sache, dass nicht nur die Fußballvereine mitmachen“. So verweist er auf den ohne die Stimmen der NPD einmütig gefassten Beschluss im Kreistag, die kreiseigenen Sporthallen mit dem Schild auszustatten und die 
Kooperation mit den Gemeinden und Städten. Bei der Übergabe und Anbringung des Schildes für die örtlichen Vereine signalisieren die Bürgermeister oder Stadträte, dass sie die Botschaft gut finden und unterstützen, wie beispielsweise in Münzenberg, Wölfersheim, Karben, Bad Nauheim und Florstadt .
Neue Unterstützer und Nachhaltigkeit
Holger Obermann, der großen Wert darauf legt, die Aktion zu unterstützen und dies gerade bei kleineren Vereinen gerne tut, war beim Kloppenheimer Jugendturnier von den vielfältigen Aktivitäten so angetan, dass er gerne der Einladung von Mathias Weber gefolgt ist, im Spätherbst über seine Arbeit für den DFB und die FIFA in Sri Lanka zu berichten. Dort gibt es eine von den Kickern der Nationalmannschaft mitgesponserte Schule, die unter dem Motto „Morgens Schule, mittags Fußball“ den Jugendlichen eine Perspektive vermittelt und sie Selbstvertrauen arbeiten lässt. „Wir wissen, dass alleine das Schild nicht viel bringt. Aber die Reaktionen und Kommentare sind alles in allem positiv“, resümiert Lochmann das erste Jahr, das Anfang August bei Ober-Rosbach startete. Und zumindest die Vereine, die sich beteiligen, wüssten jetzt, welche vielfältigen Unterstützungsangebote der Sportkreis und die Sportjugend zur sogenannten Interkulturellen Arbeit im Sport zur Verfügung stellen.
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